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Hofe îMattec*

ÏOelcges ift ôcc gunôertfte ©eburtstag?

föenn toir in ber Rettung lefen, irgenbtoo t)abe eine $rau am 1. <Df=

tober 1944 igten gunbertften ©eburtstag gefeiert, in meinem 3<igre ift
fie bann geboren toorben, 1844 ober 1845? Darüber ift man oielfacg
nid)t einig, unb ein giemfid) oerbreiteter ürrtum behauptet, bas fei
1845 getoefen. Da f)abe fie bod) igten erften ©eburtstag erlebt, 1846
ben gtoeiten, unö toenn man ricgtig gäf)Ie, fomme man 1944 getabe
auf ben f)unbertften. 21tfo! - 21bet toas bebeutet bas iDort ,,©eburts=
tag?" - Hun, bas ift bod) ber ©ag, an bem man geboren rourbe. -
Uber toie oft toitb man benn geboren? Dod) nur einmal; alfo fann es

aucb nur einen ©eburtstag geben unb feinen gtoeiten unb feinen
gegnten unb feinen gunbertften. lüenn mir non bet § e i e r eines ©e=

burtstages fpred)en, fo meinen mir nid)t fenen einzigen ©ag, an
bem ein JTlenfd) geboren rourbe, fonbern bie tO ieberfef)r fenes
Salenbertages, unb roenn biefe IDieberfegt gum f)unbertften IfTlal 1944
gefcgiegf, fo muß fie, roieberum rid)tig gegäglt, gum erften iTtal 1845
gefcgegen, ber ÎRenfd) alfo 1844 geboren toorben fein. Die $rangofen
fpredjen aud) oom „anniversaire" (b. 1). bucgftäblicg ettoa „3agres=
feljr"), unb bie ©ngtänber toünfd)en fid) „many gappy returns of tf)e

bay", b. 1). mand)e glücflid)e ÎDieberfegt bes Cages, ©s ift fa menfd)=
lid) begreiflid), bag ein Heunimbneungigfagriget fid) gern feiern lägt;
benn toagrfcgeinlid) toirb er ben toirflid) gunbertften ©eburtstag nid)t
rnegr erleben, aber in „tieferen lagen" follte man es genauer negmen;
es gat let3ten Krügling fcgon beim fe<ggigften ©eburtstag ©tidelbergers
JTleinungsoerfdiiebengeiten gegeben barüber, in toeldjem 3agr er ge=

boren fei.

* S3on biefer Seite, bie in jeber Stummer roiebertegren mirb, Taffen mir
jeroeils Sonberabjiige gerftellen unb oerfenben fie als „Spradjeden" an bie
greffe unb an ßeute, bie es nad) unferer SBeobaigtung nötig gaben. SDBir bitten
unfere ßefer, uns foltge 3U nennen, bamit mir fie bebienett tonnen, ober fie
felbft au bebienen. 3ßir galten bie Slätter 3ur SSerfiigung.
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Rose Vlätter"

Welches ist öer hundertste Geburtstag?

Wenn wir in der Zeitung lesen, irgendwo habe eine Krau am 1. Gk-
tober 1944 ihren hundertsten Geburtstag gefeiert, in welchem Jahre ist
sie dann geboren worden, 1844 oder 1845? Oarüber ist man vielfach
nicht einig, und ein ziemlich verbreiteter Irrtum behauptet, das sei

1845 gewesen. Oa habe sie doch ihren ersten Geburtstag erlebt, 1846
den zweiten, und wenn man richtig Zähle, komme man 1944 gerade
auf den hundertsten. Also! - Aber was bedeutet das Wort „Geburts-
tag?" - Nun, das ist doch der Gag, an dem man geboren wurde. -
Aber wie oft wird man denn geboren? Ooch nur einmal,- also kann es

auch nur einen Geburtstag geben und keinen zweiten und keinen

Zehnten und keinen hundertsten. Wenn wir von der Feîer eines Ge-
burtstages sprechen, so meinen wir nicht senen einzigen Gag, an
dem ein Wensch geboren wurde, sondern die Wiederkehr senes

Kalendertages, und wenn diese Wiederkehr zum hundertsten Wal 1944
geschieht, so muß sie, wiederum richtig gezählt, Zum ersten Mal 1845
geschehen, der Wensch also 1844 geboren worden sein. Oie Franzosen
sprechen auch vom „anniversaire" (d. h. buchstäblich etwa „Jahres-
kehr"), und die Engländer wünschen sich „manp happp returns of the
dap", d.h. manche glückliche Wiederkehr des Gages. Es ist ja mensch-

lich begreiflich, daß ein Neunundneunzigsähriger sich gern seiern läßt?
denn wahrscheinlich wird er den wirklich hundertsten Geburtstag nicht
mehr erleben, aber in „tieferen Gagen" sollte man es genauer nehmen?
es hat letzten Frühling schon beim sechzigsten Geburtstag Stickelbergers
Weinungsverschiedenheiten gegeben darüber, in welchem Jahr er ge-
boren sei.

"Von dieser Seite, die in jeder Nummer wiederkehren wird, lassen wir
jeweils Sonderabzüge herstellen und versenden sie als „Sprachecken" an die
Presse und an Leute, die es nach unserer Beobachtung nötig haben. Wir bitten
unsere Leser, uns solche zu nennen, damit wir sie bedienen können, oder sie

selbst zu bedienen. Wir halten die Blätter zur Verfügung.

11



tn ähnlicher Rechenfehler entsroeite ôie (Bemüter sur 3eit ôer let$=

ten 3<*hbhunôertroen6e unô roirô fie erft red)t entsroeien bet 6er nâd)=
ften 3<*hdaufenöroen6e. tDenn etn 3of)rt)unbert ôer ^sttraum non
t)un6ert 3af)ren ift/ fo roar bas erfte 3ûf)tf)unôert ôod) erft am 31.

t)rtftmonat ôes 3ohtes 100 su n6e, un6 bas erfte 3af)r ôes sroetten
3af)rf)un6erts begann am 1. 3änner 101. ifnö fo roetter bxs 1Ç01.
ftian follte meinen/ baa fet flar. ilnb 6ocf) bat £aifet föilhelm II. ben

richtigen Olnfang unferes betrieben groanstgften 3oh*hunôerts nid)t
erroarten mögen/ fonbern ihn feinerfeits am 1. 3änner 1900 gefeiert
unb öffentlich feiern laffen. £)ier liegt ber (Brunft ftes Orrtums in ber

»erfül)rerifd>en föirfung ber neuen 9abl unb differ. Oils man gum
erften bfRale nid)t mebr 1800/ fonbern 1900 fd)deb/ fta, meinte man/
mußte bod) ein neues Zeitalter angebrochen fein. Olber 100=100 unb

nid)t 99. Olm 1. 3änner bes 3abees 2000 roirb man ber Derfud)ung
faum roiberfteben formen/ ein neues 3af)daufenft su eröffnen/ su iln=
red)t/ aber bas roirb uns nicht mehr alle ftoren.

&mffajktt

9ft. <5., 3. Sie ßaBert red)t: „Offizielles Drgan bes Sdjroeiger 9labfabrer=
unb SJtotorfabrer=©unb" Hingt ungemein bait- Sen Site! „Offizielles Dr=

gan" roirb man bem „Slabfport" laffen müffen, roenn aud) „3eitung" ober

„äBodjenfdjrift" genügen roürbe; es roirb ja teines ber laut 3eitungstopf
50 000 SOÎitgtieber roagen, im Stamen bes „©unb" nod) ein „inoffigieltes Dr=

gan" berausgugeBen. Sdjtimmer ift bie ©ernadjtäffigung bes Sßesfalts in
„bes ©unb". ©ei 3®itungsnamen tarnt man fidj bas nodj ebei gefallen taffen,
meit fie faft nur nod) als ©igennamen mixten, als ©titetten, Bei benen

man fid) nidjt mebr oie! bentt. ©s Hingt ja immer nadj etmas bart, roenn non
Str. 51 „bes ©unb" bie Siebe ift, bodj bas roirb man fdjtuden muffen. 316er ein
©unb oon fo Beroegtidfen fieuten, roie es bie Slabfabrer unb erft bie 9Jtotor=

fabrer finb, fottte nid)t in fotdjem gormettram e r ft a r r e n. Sßenn roir tefen
tonnten: „äBodjenfdjrift bes Slabfabrer* unb 9Jtotorfabrer=©unbes", fo batten
roir bas ©efübt eines roirttiiben ©unbes; fo aBer roirtt es nur roie bie ©ti=

tette einer ©ereinigung, bie fid) fo nennt, roeit fie bodj audj einen Stamen

baBen muß. Spradjtidje ätrterienoertattung

§. ©1., 3- „®iefes ©Hb ift bas präd)tigfte, bas je in Öl gematt rourbe."
Sas roirb man niibt gerabe als falf<b Bezeichnen bürfen, aber roie oiet aus*
brudsootter roäre ftatt ber ©ergangenbeitsform bie ©orgegenroart geroefen:
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Lin ähnlicher Rechenfehler entzweite die Gemüter zur 'Zeit der letz-
ten Jahrhundertwende und wird sie erst recht entzweien bei der nach-
sten Iahrtausendwende. Wenn ein Jahrhundert der Zeitraum von
hundert Jahren ist, so war das erste Jahrhundert doch erst am ZI.
Christmonat des Jahres 100 zu Ende, und das erste Jahr des zweiten
Jahrhunderts begann am 1. Jänner 101. And so weiter bis 1Y01.
Alan sollte meinen, das sei klar. And doch hat Kaiser Wilhelm II. den

richtigen Anfang unseres herrlichen zwanzigsten Jahrhunderts nicht
erwarten mögen, sondern ihn seinerseits am 1. Jänner 1900 gefeiert
und öffentlich feiern lassen. Hier liegt der Grund des Irrtums in der

verführerischen Wirkung der neuen Zahl und Ziffer. Als man Zum
ersten Alale nicht mehr 1800, sondern 1900 schrieb, da, meinte man,
mußte doch ein neues Zeitalter angebrochen sein. Aber 100^100 und

nicht -- YY. Am 1. Jänner des Jahres 2000 wird man der Versuchung
kaum widerstehen können, ein neues Jahrtausend zu eröffnen, zu An-
recht, aber das wird uns nicht mehr alle stören.

Briefkasten

M. G., Z. Sie haben recht: „Offizielles Organ des Schweizer Radfahrer-
und Motorfahrer-Bund" klingt ungemein hart. Den Titel „Offizielles Or-
gan" wird man dem „Radsport" lassen müssen, wenn auch „Zeitung" oder

„Wochenschrift" genügen würde; es wird ja keines der laut Zeitungskopf
SV MÜ Mitglieder wagen, im Namen des „Bund" noch ein „inoffizielles Or-
gan" herauszugeben. Schlimmer ist die Vernachlässigung des Wesfalls in
„des Bund". Bei Zeitungsnamen kann man sich das noch eher gefallen lassen,

weil sie fast nur noch als Eigennamen wirken, als Etiketten, bei denen

man sich nicht mehr viel denkt. Es klingt ja immer noch etwas hart, wenn von
Nr. S1 „des Bund" die Rede ist, doch das wird man schlucken müssen. Aber ein
Bund von so beweglichen Leuten, wie es die Radfahrer und erst die Motor-
fahrer sind, sollte nicht in solchem Formelkram er st a r ren. Wenn wir lesen

könnten: „Wochenschrift des Radfahrer- und Motorfahrer-Bundes", so hätten
wir das Gefühl eines wirklichen Bundes; so aber wirkt es nur wie die Eti-
kette einer Vereinigung, die sich so nennt, weil sie doch auch einen Namen

haben muß. Sprachliche Arterienverkalkung!

H. Bl., Z. „Dieses Bild ist das prächtigste, das je in öl gemalt wurde."
Das wird man nicht gerade als falsch bezeichnen dürfen, aber wie viel aus-
drucksvoller wäre statt der Vergangenheitsform die Vorgegenwart gewesen:
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